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Deutſchland. 


Berlin 9. Jull. [Amtliches] Se. Moieftät der Konig hat dem 
Ober Hof Kammer alh v. Wallenberg bieten den en Geh. 


den of gam und den Rang eines Ratbes dritter Klaſſe beigelegt, ſowie 


of⸗Kammer⸗Rath Grafen zu D i j 
deganmer hal Wen e zu Dohna hierſelbſt den Charakter als Geh. 


Das Geſetz,] betreffend die Gleichb i . 
gerlicher und ſtaatsbürgerlicher Veleheng daes „ 


ir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc., verordnen 


im Namen des Norddeutſchen B 2 Bun: 
desrathes und des Reichstages, was feu A 


Einziger Artikel. Alle noch beftehe i i 
f . eſtehenden, aus der Verſchiedenheit des 
zeligidjen Betenntnifis bergeleiteten Beſchränkungen der bürgerlichen und 


ſtaats bargerlichen Rechte wer i i 
werden hierdurch aufgehoben. Insbeſondere ſoll 
ee zur Theilnahme an der Gemeinde⸗ und Landesvertretung 


dangig fein eidung öffentlicher Aemter vom religidſen Bekenntniß unab⸗ 
irkundlich unte f f f 
tem Bundes⸗Inſe * Höchſteigenhändigen Unterſchriſt und beigedruck 
Gegeben hob Babelsberg, den 3. Juli 1869. 
(L. S.) Wilhelm. 


8 l Graf v. Bis marck⸗Schönhauſen. 
giessgeriht Lippmann in Labes iſt zum D bei dem 
ummetgerigtg een und zugleich zum Notar im Departement des 
den. Die rear 0 eifung feines Wohnſitzes in Jüterbog ernannt wor⸗ 
nowig find zu Rechts ee in Myslowitz und Adamſcheck in Tar⸗ 
zugleich u Noten San il bei dem Kreisgericht in Beuthen DS, und 
und n de an Departement des Appellationsgerichts in Ratibor 
leztere mit Auwelfun . ſeines Wohnſitzes in Beuthen, der 
Dem Wirklichen Gebet nes Wohnſitzes in Myslowitz ernannt worden. — 
nnn in der ÖrunsfnuesGuiihärtkenne Commilften 
in Vertretung des Finanzminiſters übertragen . se (St.⸗Anz.) 
. Jull. [Aus dem Miniſterium. — Dat 
85005 kchrt Die Militär⸗Anwärter.] Der Finanzminiſter v. d. 
dann erf Fe die Mitte des Auguft hierher zurück und es follen 
tagdnorla 5 d unden über den hauptſächlichſten Theil der Land: 
12 Bap . über deren finanzielle Seite erfolgen. Erſt mii 
Eiats pro 1970 rd man an die Auſſtellung des Staatshaushalts: 
die Auſſelung u herantreten, während allerdings die Vorarbeiten dazu, 
ſet ſich (dev er einzelnen Gruppen angeordnet find. Inzwiſchen 
7 5 N letzt zur Evidenz heraus, daß die Aufgabe, eine wirk 
gar zu pof rung der verunglückten Steuervorlagen herbeizuführen, die 
Saane ge Neigungen in Bezug auf die Anfhauung unferer 
fh Pre, 1 ier zur Geſpenſterfurcht gefteigeit hat. Schon wird 
5 14 — offleisſer Seite zugeflanden, daß die Staats⸗ 
. Au es Monats Mai überraſchend günſtig zu denen 
an und Marz contraſtiren und Juni und Juli — ab: 
un 9 85 den ſehr günſtigen Ernteausſichten — noch glänzen 
behalt u = verſprechen. Zuletzt werden wohl Diejenigen Recht 
5 en, welche dem Nothichrei über das Defieit ungläubig entgegen: 
aten und denen bekanntlich wenn auch nur mit der gelegentlichen 
Aeußerung: „Gar ſo ungünſtig ſtänden auch die preußiſchen Fi⸗ 
nanzen nicht, wie es hier und da gemacht wird,“ ſchon Graf Bis 
marck kurz vor dem Schluß der Reichstagsſeſſton zur Seite trat. — 
Wie zur Zeit an dieſer Stelle mitgetheilt worden, hat im Bundesratb 
die Verſtändigung über die Civiloerſorgung der Mititär » Anwärter zu 
umfaſſenden Erörterungen und nur in beſchränktem Umfang zu den 
von der Präſidialregierung proponirten Normen geführt. Es wird 
ſelbſt von anderer Seite unter Verweiſung auf die Protokolle der be 
treffenden Berhandlungen dieſe Nachricht beſtätigt und namentlich auf 
den Wlderſpruch von Heſſen, Mecklenburg und den Hanſeſtädten ver⸗ 
— 7 Es bleibt indeſſen hinzuzufügen, daß man ſich andererſeits der 
ent nicht verſchloß, daß jener Widerſpruch in den hergebrachten 
une der gedachten Staaten wurzle. 
err v. . i 
wei 55 Saucken⸗Julienfelde.] 
einer beſondern Aufmerkſamkeit beehrte 
. allen „gehort vor Allen der Her 
10 iin de Ae ee Nach dem Diner auf dem Moskowiterſaalt 
batgeſprüch ronprinz, wie die „Hart. Ztg.“ berichtet, zu einem Pri- 
n fein ee = über eine Stunde verweilte. Auch 
0 riedrichsſtein war Herr v. Saucken wieder 
auf das Schloß beſchieden und unterhielt ſich Se. König. Hoheit bie 
ihm, in welchem er zum Diner nach der 


Zu den Civilperſonen, 


[Graf Eberhard 7 

d zu Stolberg.] Die „B. A. C.“ macht 
drite e leer daß Graf Eberhard zu Stolberg⸗Wernigerode das 
Oberprä led des Herrenhaufes ift, welches in jüngfter Zeit zum 
. ſidenten einer Provinz ernannt worden iſt, und daß dieſe Er⸗ 
befondere — e 8 eee eee 

tpräfldenten i n 
orität des Herrenhauſes dekunde. rafen Bismarck mit der Ma 


8 
(en l des unterrichtsgeſetzes] für den preufi- 


nunmehr m Cultusminiſterium ſoweit vorbereitet, daß derſelbe 
niert Detaberathung und ſchließlichen Feſtſtellung an hi Bath 
tage gleich bei (ehe kann. Der Entwurf wird ohne Zweifel dem Land⸗ 
iſt es fraglich 8 nächſten Zuſammentritt vorgelegt werden, doch 
vorherige Beröffenen en, ob bei der Kürze der Zeit bis dahin eine 
abſichtigt war bois ang des Entwurfs, wie ſolche urſprünglich be⸗ 
ben Grunde möglich, Natipaben koͤnnen. — Ebenſo iſt es aus demſel⸗ 
die bisher in fefte Aust von der Berufung der Provinzial⸗Landtage, 
ſonſt wieder, wie im v . geſtellt war, Abſtand genommen wird, weil 
gemeinen Landtages und en Jahre ein gleichzeitiges Tagen des All 
meiden fein würde. einzelner Provinzial⸗Landtage nicht zu ver⸗ 


ch in Betreff einer gemeinſamen 
erungen zunächſt die Initiative ergreifen 


[Das deutſche Schützenfeſt.] 
Geſte 5 ö 

den Sd des deutſchen Schüben a 3 
Senad zu treffen, die zur Abhaltung des nächſtjährigen deutſchen 


Schi 71 ü 
2 senfefted (1870) beflimmt und die es zu übernehmen ih bereit 


wird. Wie man hört, iſt zunächſt Lei 
i „ {ft zunächſt Leipzig als der geeignetſte Ort 
polen unge gefaßt, doch wird dieſes, wie es beißt, . 5 
HR auf der Wahl ftehen: Stuttgart, München, oder eine 


Kundgebun N 
werde g der deutſchen Regi 


‘ 


Kronprinz während feiner Anweſenheit in Königsberg mi! 5 


Fünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


paſſende badiſche Stadt: Karlsruhe, Mannheim oder Freiburg. Auch 
von Würzburg ſprach man. 

[Das Schriftführeramt des deutſchen Juriſtentages! 
veröffentlicht das Programm deſſelben, welches diesmal ein beſonders 
reichhaltiges if. Danach findet der achte deutſche Juriſtentag am 26., 
27. und 28. Auguſt d. J zu Heidelberg ſtatt. (Begrüßungs⸗Abend 
auf dem Schloſſe am 25. Auguſt. Präfident des Localcomite's Geh. 
Rath Profeſſor Dr. Bluntſchli, Vicepräſident Kreisgerichts⸗Director 
Dr. Puchelt. Schriftführer Amtsrichter Süpfle. Vorſtand der Woh⸗ 
nungs⸗ und Empfangs⸗Commiſſion Rechtsanwalt Fürſt, an welchen die 
Mitglieder, welche Wohnungen wünſchen, ſich wenden wollen.) Eine 
Anzahl von Eiſenbahn⸗Verwaltungen haben den Mitgliedern des Ju⸗ 
riſtentages, die ſich durch Vorzeigung der Mitgliedskarte legitimiren, 
Fahrpreis⸗Ermäßigungen bewilligt. Das Studium dieſer, von dem 
Schriftführeramt zuſammengeſtellten Speciatbefiimmungen ift aber mit 
beſonderen Schwierigkeiten verbunden, und es iſt ſehr fraglich, ob die 
Theilnehmer des Juriſtentages von den ihnen geſtatteten Vergünſti⸗ 
gungen werden einen erſprießlichen Gebrauch machen können. — Von 
den zur Verhandlung kommenden Fragen verdienen folgende beſonders 
hervorgehoben zu werden: 

Geſ Ad N Soll der Staat e ee die Gemeinde 
für Schäden und Nachtheile, welche die von ihnen angeſtellten Beamten durch 
vorſätzliche oder kulpoſe Verletzung ihrer Dienſtpflichten einem Dritten zus 
sägen, überhaupt haften und bejahendenfalls in erſter Reihe unbedingt oder 
nur ſubfidiär? Gutachten von: Piofeſſor Dr. Bluntſchli zu Heidelberg. Hof⸗ 
und Gerichtsadvocat Dr. v. Kißling zu Linz. Referent: Juſtizrath Primker 
aus Berlin. Antrag des Privatdocenten Dr. Hilſe: Der Juriſtentag wolle 
ſeine Ueberzeugung ausſprechen: „daß vom juriſtiſchen Standpunkte die 
Civilehe die einzig berechtigte Eheſchließungsform, und das Connubium zwi⸗ 
ſchen Chriſten und Nichtchriſten unbedenklich freizugeben iſt.“ Gutachten von: 
Geh. Juſtizrath Waſſerſchleben zu Gießen. Prof. Dr. Emil Friedberg zu Frei⸗ 
burg im Breisgau. Referent: Prof. Dr. Unger aus Wien. Geſetzgebungs⸗ 
frage: „Iſt unter den Vorſchriften über die Ausbildung der Rechtsprakti⸗ 
kanten eine obligatoriſche Beſchäftigung bei den Verwaltungsbehörden 
aufzunehmen?“ Gutachten von: Profeſſor Dr. e zu Freiburg, Ober⸗ 
Appellations⸗Gerichtsrath Fäuſtle zu München. eferent: Rechtsanwalt 
Meyer zu Berlin. Anträge des SH und Gerichtsadvocaten Dr. Heinrich 
Jacques zu Wien: Der deutſche Juriſtentag ſpricht als ſeine Ueberzeugung 
aus: I. 3% Errichtung von Actien⸗Geſellſchaften und Commandit⸗Geſell⸗ 
ſchaſten auf Actien ſoll es ſtaatlicher Genel migung nicht bedürfen. II. Die 
Geſetzgebung über Erwerbs- und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften ſoll auf nad: 
folgenden Grundlagen beruhen: 1) auf dem Grundſatze, daß es zur Errich⸗ 
tung einer Genoſſenſchaft ſtaatlicher Genehmigung nicht bedürfe, 2) auf dem 
Grundſatze obligatoriſcher Solidarbürgſchaft der Genoſſenſchaftsglieder. Re⸗ 
ſerent: Profeſſor Dr. Goldſchmidt aus Heidelberg. Geſetzgebungsfrage: 
„Iſt es angemeſſen, die Einzelhaft in das Straſſyſtem aufzunehmen und unter 
welchen Modalitäten?“ Gutachten von: Geh. Reg.⸗Rath d'Alinge zu Zwickau. 
Strafanſtalts⸗Director von Valentini zu Warttenburg. Prof. Dr. Wahlberg 
zu Wien. Referent: Ober⸗Appellations⸗Gerichtsrath Fäuſtle aus München. 
Geſetzgebungsfrage: „Iſt die Wiederaufnahme des Strafverfahrens zu 
Gunſten des Verurtheilten ſchon in dem Falle als zuläſſig zu erachten, wenn 
nach der Verhandlung neue Thatſachen oder Beweismittel auftauchen, welche 
als geeignet erſcheinen, in weſentlichen Punkten die Sachlage zu Gunſten 
des Verurtheilten zu ändern, oder ſoll dieſe Zuläſſigkeit von dem Vorhanden⸗ 
ſein beſtimmt bezeichneter Verhältniſſe, eventuell welcher, abhängig gemach! 
werden?“ Referent: Rechtsanwalt Gotthelf aus Aſchaffenbvurg. Antrag des 
Privaldocenten Dr. Hilfe: „Der deutſche Juriſtentag wolle feine Ueberzeu⸗ 
gung dahin ausſprechen, daß, unabbängig von der Frage, wie weit die Zu: 
ſtändigkeit der Militärgerichtsbarkeit in Deutſchland ſich zu erſtrecken habe, 
jedenfalls die unausbleiblich rötbige und bereits angebahnte Einigung des 
Militärſtraſperfahrens in Deutſchland nur auf Grund eines Geſetzes wird 
geſchehen dürfen, welches bei Oeffentlichkeit, Mündlichkeit und Unmittelbarkeit 
dem Richter freie Würdigung des Beweisergebniſſes und dem Angeſchuldig⸗ 
ten unbeſchränkte Vertheidigungsbefugniß überläßt. Gutachten von: Land⸗ 
gerichtsrath Dr. v. Harraſowsky zu Wien. Stabsauditor Höß zu München. 
Rechtsanwalt Mellien zu Spremberg. Staatsanwalt Or. Mittelſtaedt zu 
Altona. Referent: Appellations⸗Gerichtsrath von Stenglein aus München. 
Geſetzgebungsfrage: „Fordert es die nothwendige Freiheit der Preſſe 
und genügt es der Rückſicht auf die öffentliche Sicherheit (vergl. die Bes 
ihlüffe des erſten deutſchen Journaliſtentages), daß bei den mittelſt der 
Preſſe verübten ſtrafbaren Handlungen die allgemeinen Strafgeſetze und 
Strafrechtsgrundſätze ausnahmslos zur Anwendung kommen? oder ſollen 
in gewiſſen Hauptpunkten levent. in welchen?) Ausnahmen ſtattfinden, und 
welche Ausnahmen ſind a) im Intereſſe der nothwendigen Freiheit der Preſſe 
erforderlich und zugleich ohne Nachtheil für die öffentliche Sicherheit zuläffig? 
b) im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit geboten?“ Gutachten von: Prof. 
Dr, Glaſer zu Wien, Prof. Dr. John zu Göttingen. Referent: Prof. Dr. 
Behaghel aus Freiburg. 

Eine Anzahl anderer Fragen beziehen ſich auf das Proceßrecht, das 
Strafverfahren und die Verhältniſſe der Advocatur. 

[Geheimer Rath Henning T.] Geſtern Mittag iſt hier der 
Geheime Ober⸗Finanzrath Henning nach ſchwerem Leiden geſtorben. 

Wyck, 8. Juli. [Feuer.] In letzter Nacht brannten hier 
20 Häufer ab; Menſchenleben find nicht zu beklagen, auch find nur 
wenige Fremdenwohnungen und Häufer am Sandwall zerſtört, fo daß 
die Badeſaiſon durchaus keiner Störung unterworfen ſein wird. 

Elberfeld, 8. Jull. [Dr. Rave J. — Verhaftung.] Geſtetn 
farb Dr. Bernhard Rave, der von 1844 bis 1862 die Redaction der 
„Elberf. Zig.“ geleitet und in ſchwierigen Zeiten mit Energie und 
Eifer den Kampf gegen den Obſcurantismus geführt hat. — Ein hier 
conditionirender Schriftſetzer, der ehemalige Buchdruckereibeſitzer von 
Bloh aus Norden (Oſtfriesland), wurde geſtern auf Requiſition der 
Gerichtsbehörde zu Aurich wegen Majeſtätsbeleidigung verhaftet und 
geſchloſſen () ins Gefängniß abgeführt. Heute Früh brachte ein Po⸗ 
lizei⸗Wachtmeiſter den Verhaſteten nach Aurich. (E. 3.) 

Deſterreich. 

Lemberg, 8. Juli. [Die Begräbnißfeier Königs Caſimir 
des Großen] wurde in der hieſigen Dominikaner: und Bernhardiner⸗ 
Kirche und in dem iſraelitiſchen Tempel unter ungeheurem Zudrange 
gefeiert. Alle Gewoͤlbe waren während des Gottesdienſtes geſchloſſen. 
Beträchtliche Summen wurden für den filbernen Sarg geſammelt. 
Gegen 2000 hieſige Perſonen, darunter Vertreter aller Corporationen 
ſind zur Feier nach Krakau gereiſt. Auch aus anderen Städten Gali⸗ 
ziens findet eine zahlreiche Betheiligung ſtatt. 


Großbritannien. 

A. A. C. London, 7. Juli. BD der geitrigen Sigung bes Ober: 
hauſes!] wurde die Specialberathung der trifhen Kirchenbill erledigt. 
Die Debatte begann mit Paragraph 68, welcher die Verfügung über den 
Ueberſchuß aus dem zu capitaliſirenden Vermögen der Kirche zu Gunſten 
wohltbhätiger Zwecke betrifft. Lord Cairns ftellte fofort ſein angekündigtes 
Amendement, welches die Inbetrachtnahme dieſer Frage 32 und einem 
künftigen Parlamente zur Entſcheidung aufſparen will. „Der Miniſter Carl 
Granville widerſprach ſolcher Abſicht auf das Entſchiedeuſte, namentlich 
2 binweifend, daß ein ſolcher Auffhub einen lähmenden Einfluß auf 
die Abwickelung des geſchäftlichen Theiles der ganzen Frage haben dürfte. 
— Während vor dünnem Hauſe faſt nur a ehalten wurden, dedu⸗ 
eirte Lord Malmesbury in langathmiger Weiſe, daß man ſchließlich nicht 


Zeitun 


Arxptdition. Herrenſtraße Nr, 20. Außerdem übernehmen alle Pot 
Aalen Beftellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zwetmal erſcheint 


Sonnabend, den 10. Juli 1869, 


anders aus der Verlegenheit herauskommen werde, als durch gleichmäßige 
Dotirung der drei in Irland vorherrſchenden Confeſſionen. Nur Lord 
Taunton that ſich hervor, indem er es für gefährlich erklärte, die Entſchei⸗ 
dung ad infinitum zu e und gleichſam iriſchen Forderern einen gol⸗ 
denen Preis lange dor der Naſe zu halten. Der Herzog von Cleveland 
unterſtützte das Vertagungs⸗Amendement Lord Cairns, in der Hoff⸗ 
nung, daß die öffentliche Meinung ſich im Laufe der Zeit dafür entſcheiden 
werde, Dotirung aller drei Confeſſionen für den beſten Ausweg zu halten. 
Der Miniſter Herzog von Argyll empfahl die Verwendung des Ueber⸗ 
chuſſes im Sinne der Regierungsbill, was auf Seiten des Marguis von 
Salisbury ſpöttiſche Bemerkungen über die von der Regierung * 
wohlthätigen Zwecke hervorrief, denen er nicht piel Effect zuſchrieb. rd 
Kimberley gab im Namen der Regierung nicht undeutlich zu verſtehen, 
daß Lord Cairns Amendement auf keine Annahme bei derſelben rechnen 
könne. Carl Grey dagegen tadelte den fie el. der Bill, weil er der 
Regierung eine große Summe zur Dispoſition ftelle, die von ihr nach Be⸗ 
lieben zu allerhand „jobbery“ mißbraucht werden könne. Man ſagte ſich 
hüben und drüben noch manche ſpitzige Worte. Bei der Abſtimmung erlitt 
die Regierung eine Niederlage, indem Lord [Cairn's Aufſchubs⸗Amendement 
mit einer Majorität von 70 Stimmen (160 gegen 90) angenommen wurde. 
Nachdem man die übrigen Paragraphen bis 72 an 3 erfolgte 
die Discuſſion der vertagten vier Paragraphen 19 bis 22, welche ſich 
Ri die der Kirche nach Inkraftſetzung der Bill zuſtehenden Befugniſſe bes 
ziehen. Annahme erfolgte ohne erheblichen Biber/prud, und die Bill kommt 
demnächſt zum Comiteerapport an das Haus für die dritte Leſung. 


Amerika. 

A. A. C. Newyork, 23. Juni. [Zur cubaniſchen Frage. — Die 
Beziehungen der Union zu Braſilien und Paraguay.] Der Prä⸗ 
ſident Grant iſt nach Waſhington zurückgekehrt, um ſich dort wo möglich 
von ſeiner Erholungsreiſe, die ihm nur doppelte Strapazen brachte, zu er⸗ 
holen. Man erwartet, daß demnächſt eine Cabinets⸗Berathung ſtattfindet, 
in der eine klare Stellung zu den Ereigniſſen auf Cuba vereinbart wird. 
Der Präſident ſoll dafür ſein, die Inſurrection jetzt, da ſie ſich conſolidirt 
hat, als kriegführende Macht anzuerkennen; der Staatsſecretär Fiſh aber 
ſoll die Conſequenzen eines ſolchen Schrittes fürchten, Herr Boutwell iſt 
Allem abgeneigt, was nur den geringſten Vorwurf erzeugen könnte, und zu 
den entſchiedenen Gegnern der Cubaner gehört der Generalanwalt Hoar, 
deſſen Thätigkeit ſich augenblicklich in der Verhaftung von Mitgliedern der 
bieſigen cubaniſchen Junta äußert. Daß eine gewiſſe Ungeduld Platz greift, 
läßt ſich nicht verkennen. Man hört jo wenig von der Adminiſtration; es 
igeint ihr der echt amerikaniſche Geiſt zu fehlen, fie ſcheint eine förmliche 
Scheu vor Allem zu haben, was den Eindruck des Kernigen, Kräftigen 
machen könnte. In wiefern dieſe Stimmung berechtigt ift, wollen wir dahin⸗ 
geſtellt ſein laſſen, aber allerdings ſcheint es uns, als könnte man ſich nach 
ſo vielen Unruhen ein wenig Ruhe ſchon gefallen laſſen. Man iſt ſo ſehr 
daran gewöhnt, wöchentlich wenigſtens einen großen Scandal zu baben, daß 
man ſich jetzt, da Alles ſo hübſch ruhig und harmoniſch geht, Hat langweilt. 
Nur noch ein wenig Geduld; Sorgen und Aergerniß werden ſich ſchon früh 
genug wieder einſtellen und wir find nicht geneigt, Denen zu zürnen, welche 
dergleichen nicht zu den Lebensbedürfniſſen einer großen und freien Nation 


blen. i 
Vom Gefandten Mac Mahon, welcher ſich wohlbehalten bei 1 — 
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befindet, find jetzt Depeſchen unter vegs, vermittelt durch einen enalif 
Offizier, welcher von den Allfirten zu ihm hindurchgelaſſen wurde. Er 
ſchon in Gefahr, eine mythiſche Pexſönlichkeit zu werden. Die Alliirten 
haben mit ihrer Panzerflotte einen Verſuch gemacht, die Schiffe der Para⸗ 
guiten zu zerſtören, konnten aber dieſelben nicht erreichen und mußten froh 
ſein, der ihnen ſelbſt bereiteten Falle zu entrinnen. — Bei Eröffnung der 
argentiniſchen Kammer betonte der Präſident Sarmiento die innige 
Freundſchaft, welch zwiſchen den Verbündeten herrſche, und die guten Abs _ 
ſichten gegen das Volk von Paraguay, kraft deren man ihm eine proviſo⸗ 
riſche Regierung geben wolle. Es wird alſo an dem Programm feſtgehalten, 
keinen Frieden zu ſchließen, bevor der fürchterliche Lopez beſeitigt iſt. Krieg 
geführt wird nicht gegen ein Volk, ſondern gegen eine Perſönlichkeit. Dieſe 
aber hat ſich als eine verzweifelt harte Nuß erwieſen. Der Kater von Bra⸗ 
ſilien eröffnete das Parlament, berbreitete ſich über die errungenen Siege 
und fügte hinzu, er gebrauche Geld. 
Ein Mann, der es an Händeln und Stänkereien nie fehlen läßt und 
dem es ſtets gelingt, Confuſion anzurichten, iſt der amerikaniſche Geſandte 
in Braſilien, Herr Webb, wegen ſeiner kriegeriſchen Gelüſte von ſeinen 
Landsleuten gewöhnlich „Chevalier“ genannt. Bekanntlich behauptet Herr 
Webb, daß pe er, durch Geltendmachung feines perfönliben Einfluſſes 
auf ſeinen liehen Freund Louis Napoleon, die Franzoſen aus Mexico ver⸗ 
trieben hat; feine neueſte Leiſtung ift jedoch anderer Art, denn es iſt ihm 
gelungen, ſich ſelbſt zu vertreiben. Das Ding iſt amüſant und darum wollen 
wir es hier kurz ſtizziren. Große Senſation hätte die Nachricht von dem 
Abbruch der diplomatiſchen Verbindung mit Braſilien erregt, wenn nicht 
eben Herr Webb dabei betheiligt geweſen wäre und dadurch die Affaire den 
Anſtrich des n en gewonnen hätte. Es ging damit folgender⸗ 
maßen zu. Mit Braſilien ſchwebte eine alte, ganz alte Controverſe ob, 
wegen eines Walfiſchfahrers „Canada“, welcher im Jahre 1857 als geſtrandet 
von braſilianiſchen Officianten in Beſchlag genommen wurde, während er 
eigentlich gar nicht geſtrandet war. Die Schadenerſatz⸗Forderung lautete 5 
auf 400, Thaler. Während des Krieges hatte man ſich mit andern 
Dingen zu beſchäftigen, nach Ad ie deſſelben aber legte Herr Seward 
wieder die Hand ans Werk, und für Herrn Webb war das ein wahres 
Gaudium. Er machte ſich fo wichtig, daß das braſilianiſche Miniſterium es 
gerathen fand, ſich direct an Herrn Seward zu wenden. Als Herr Webb 
dies erfuhr, ward er beleidigt. Segen aber war die braſilianiſche Regie⸗ 
rung dadurch beleidigt, daß Herr Seward Herrn Webb neue Inſtructionen, 
welche die Forderung auf 70,000 Thaler reducirten, ertheilt hatte, ohne dieſe 
vorher dem braſtlianiſchen Geſandten in Waſhington zu unterbreiten. So 
entſpann ſich denn eine höoͤchſt ergötzliche Controverſe darüber, wer Grund 
habe, beleidigt zu ſein, und Herr Webb wurde dabei ſo anzüglich, daß ihm 
bedeutet wurde, man werde ſich außerordentlich angenehm berührt fühlen, 
wenn er ſich auf und davon mache. In Folge dieler zarten Andeutung 
forderte Herr Webb feine Päſſe. Die Antwort lautete, feiner Abreife ſtehe & 
nicht das geringſte ee} im Wege. Der letzte Herzenserguß des Hern 
Webb war entſchieden claſſiſch. (Wir haben denſelben berells in Mr. ar 
mitgetheilt. D. R.) Herr Webb iſt jetzt in Waſhington angekommen, um 
dort ſein Klagelied zu ſingen; hoffentlich werden der Präſident und Herr 
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Fiſh ihm etwas erzählen, 
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# Breslau, 10. Juli. [Feuer.] Heute Morgen in der 4. Stunde wurde 
von den Thürmen ein Feuer in der Nicolai⸗Vorſtadt ſignaliſirt. In 

dem aus Parterre und einem Stockwerk beſtehenden 1 7 15 jaͤude des 
eilenhauer S., Berlinerſtraße Nr. 13, war hochſt wabrſcheinlich durch einen 
alkenbrand, in dem als Lagerraum benutzten 1. ha ara Feuer ausge 
brochen, welches bei den darin aufgeſtapelten Holzvorräthen ꝛc. mit a” er 
Schnelligleit um ſich gegriffen hatte. Die Feuerwehr war indeſſen bald zur 
Stelle und ihrer Thätigkeit gelang es dem Feuer in einigen Stunden ein 

Ende zu machen. — 


„, Breslau, 10. Jull. Vor dem Abſchieds⸗Diner, welches 
dem ausſcheidenden Landrath des hieſigen Kreiſes, Herrn v. Roeder, 
gegeben wurde, ward demſelben eine Stiftungs⸗Urkunde zu Gunſten 
des von ihm begründeten evangeliſchen Rettungshauſes zu Wiltſchau, 
welches ſeinen Namen führen ſoll, und ein Album mit 5 
von einer Menge Kreisbewohner überreicht. Am 3. Juli reiſte der 
Herr Landrath v. Roeder auf ſein Gut Ober⸗Ellguth, Kreis Guh⸗ 
rau, mit der Poſener Bahn ab, und ſchloſſen ſich gegen 30 Herren 
von den Kreisſtänden an, um dem Scheidenden bis Sigode bei Trachen⸗ ? 
berg das Geleit zu geben, f 
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dauerte den ganzen Tag hindurch und endete erſt um 2 Uhr Morgens, da 


8 

. 
5 faßte wichtige Entſchließungen und wird dieſelben heute in der Legisla⸗ 
8 eine Einigung herbeigeführt haben. 


die Regierungsvorlage zu berathen, welche in allen weſentlichen Punk⸗ 
ten der Buffetſchen Interpellation Rechnung trägt. 


llution an. 
Schriftführerwahl eonſtituiren. 
ertlärt. Bei der erſteren greift Jules Ferry heftig die Einrichtung der 
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2212 
cher Pelletan den 2. December als ein Verbrechen bezeichnet; der 
Präfident ruft zur Ordnung. Mehrere Abendzeitungen erwähnen 
auch heute des Gerüchtes, alle Miniſter hätten ihre Entlaſſung 
eingereicht und Rouher ſei beauftragt mit der Neubildung des Mini⸗ 
ſteriums, in welches vier Mitglieder des linken Centrums und des 
Tiersparti eintreten würden. Alle dieſe Gerüchte ſind bis jetzt laut 
der Meldung der Agentur Havas noch nicht beſtätigt. (W. T. B.) 
London, 9. Juli, Nachts. Unterhaus. Caſturek, die central: 
aſtatiſche Frage anregend, verſichert Duff im Namen der Regierung, 
das bisherige Vorgehen Rußlands berechtige nicht, zu beunruhigen; 
die Berichte in den Zeitungen ſeien übertrieben. (W. T. B.) 
Madrid, 9. Juli. Die Nachricht einiger Blätter, nach welcher 
in Barcelona Ruheſtörungen ſtattgefunden hätten, iſt, wie „Imparcial“ 
verſichert, unrichtig. (W. T. B.) 
Kopenhagen, 9. Juli. Der König iſt heute per Dampfer 
„Slesvig“ nach Lübeck gereiſt, um die Königin abzuholen. (W. T. B.) 
Mailand, 9. Juli. Das Zuchtpolizeigericht hat 26 der Betheili⸗ 
gung an den Unruhen vom 16., 17. und 18. Juni Angeſchuldigte 
freigeſprochen. W. T. B.) 
Florenz, 9. Juli. Menabrea hat ich zum Könige nach Valdieri 
begeben. — Am 15. d. wird ein Marinegeſchwader nach den levanti⸗ 
niſchen Gewäflern abgehen. — Wie von unterrichteter Seite verlautet, 
würde die Kammer in kürzeſter Friſt wieder einberufen werden. 
(W. T. B.) 
London, 9. Juli. Aus Newyork wird vom geſtrigen Tage pr. 
atlant. Kabel gemeldet: Der Schatzſecretär hat auf morgen den An⸗ 
kauf von drei Millionen Dollars Bonds angeordnet. Die demokratiſche 
Convention des Staates Ohio hat den General Roſencrans als Can⸗ 
didaten für den Gouverneurpoſten aufgeſtellt. (W. T. B.) 
London, 8. Juli. Gladſtone hat in Betreff der Alabama⸗Ange⸗ 
legenheit geäußert, er glaube nicht, daß die Unterhandlungen definitiv 
aufgegeben feien, es ſei jedoch beſſer, wenn dieſelben nicht ſofort wieder 
aufgenommen würden; die Regierung werde Alles vermeiden, was die 
Wiederaufnahme der Unterhandlungen verhindern konnte. (T. B. f. N.) 


Bad Langenau. 8. Juli. Zur Saiſon.] Seit dem 1. Mai find 
die Bäder eröffnet und die erſten Tage berechtigen zu der Hoffnung, daß 
wir eine günftige an haben würden. Der Himmel, er einzig und allein, 

at anders es beſchloſſen; gehüllt in düſtres Grau und ohne Sonnenſchein, 
t taglich es 0 — Nun endlich haben wir ſchönes Wetter, das die 
adegaͤſte und Wirthe ermuthigt; auch bier herrſcht ſeit acht Tagen regeres 
Leben und bringt die wohlthuende Stimmung hervor, die für das Gelingen 
der Kur gleich nöthig iſt. Wir begrüßen in dieſer Saiſon in Langenau ſo 
manche weſentliche Verbeſſerung, und der Badevervaltung gebührt die vollſte 
Anerkennung, da fie mit richt em Verſtändniß ihre Meliorationen begon⸗ 
nen. Grade die Faſſung der Mineralquelle, gegen die in früherer Zeit der 
Vorwurf gerichtet war, daß ſie durch äußere Verhältniſſe beeinflußt würde, 
at dieſelbe in ihrem alten Rufe der Mächtigkeit und Reinheit wieder be⸗ 
eftigt und gegen jeden Angriff ſicher geſtellt. Der Wechſel des Kurhaus⸗ 
chters iſt entſchieden ein ebenſo großer Gewinn für das Publikum als das 
ad ſelbſt und die vielfachen Verbeſſerungen dieſes Etabliſſements kommen 
unter der Leitung der neuen Pächterin, Frau Topſchall zur vollen Geltung. 
Die Küche iſt gut und billig und der Wetteifer zwiſchen dem Kurhauſe, Anna⸗ 
ofe und Schneider's Gaſthauſe darf dem Pu likum nur lieb ſein. Die An⸗ 

e eines Gemüſe⸗Gartens hat dem bisher oft gefühlten Bedürfniſſe nach 
ſeſſchem Gemüſe 37 ſo daß die Verpflegung in Langenau jetzt eine 
recht gute zu nennen iſt. — Unter den wirklich aeihmadoell angelegten, weit 
ausgedehnten Garten und Park⸗Anlagen verdient die über das prächtige 
Grün der Waldlehne am Kronenberge hervorragende „Waldkanzel“ alles 
Lob; uur wäre es wünſchenswerth, wenn dem Wanderer ab und zu ein 
weg den richtigen Pfad für feine Wanderungen anzeigen möchte. 
Vielleicht einzig in feiner Art iſt das in Langenau durch den Bade⸗Inſpector 
Abdsner angelegte „Zooplaſtikon“. Ein Häuschen, außen und innen mit 
Rinde tapezirt, 4 in ſeinem Innern eine treffliche, originelle Nachahmung 
eines zoologiſchen Gartens. An fünfhundert Exemplare conſervirter Thiere, 
ſind getreu ihrer natürlichen 8 auf Felſen, am plätſchernden Waſſer, 

äume und Raſenplätze gruppirt in wirklich der Natur abgelauſchter 
Stellung, Möge dieſe Anerkennung, die von allen Beſuchern getheilt wird, 
Herrn Rösner zur weiteren Vervollſtändigung ſeiner Schöpfung anſpornen 
und den Touriſten aufmerkſam machen, bei feinem Beſuche Langenau's ein 
Stündchen dem Zooplaſtikon zu widmen. — Noch einen Uebelſtand mochte 
ich zur Sprache bring n, dem abzuhelfen es nur einer Verſtändigung der Bader 
. mit der königl. Poſtbehörde bedürfte. — Ich finde in Breslau, Königs: 
zelt, Frankenſtein, Glaß ꝛc. nicht nur in den Warteſälen, ſondern auch in 
den Hotels große gelbe Zettel ausgehängt, auf welchen die königliche Poſt⸗ 
Direction die diesjährige Poſtverbindung nach den ſchleſiſchen Bädern be⸗ 
kannt macht. Auf dieſen Zetteln iſt eine täglich zweimalige Botenpoſt von 
Habelſchwerdt nach dem Bade Langenau vermerkt. — Ich ſelbſt bin jedoch 
von Habelſchwerdt nach Langenau (0,8 Meilen) durch die Perſonenpoſt be⸗ 
ördert worden, und erhielt auf mein Befragen den Beſcheid, daß bereits 
ſeit dem 20. Juni d. J. täglich eine Berfonenlahrpoft nach und von Lan⸗ 
genau beſtehe, die den directen Anſchluß nach Frankenſtein vermittelt. Wäre 
es nicht gerechtfertigt, dem Publikum durch Abänderung jener Zettel, Mit⸗ 
theilung bon einer jo wichtigen Einrichtung zu geben? — Wäre es nicht im 
7 5 e der Poſtkaſſe ſelbſt gerechtfertigt, auf dieſe eg im Ver⸗ 
hinzuweiſen, damit durch die Benutzung dieſes neuen Verkehrsmittels 
deſſen Unterhaltungskoſten gedeckt würden? — Parallel der Habelſchwerdter⸗ 
Mittelwalder Chauſſee läuft die neue Chauſſee über 8 nach Maria⸗ 
thal und zweigt ſich in Ober⸗Langenau nach Mittelwalde ab. Der We 
Über Bad Langenau iſt Meile weiter, als der Weg über Ebersdorf na 
Mittelwalde: dieſe 4 Meile iſt zwar nicht chauſſirt, aber ſtets in gutem, 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
tWolff's Telegraphiſches Bureau.) 
Varls, 9. Juli, Nachm. 3 Uhr. Schluß⸗Courſe: Zproc. Rente 71, 
25—71, 55—71, 65—71, 57. Italieniſche 5pr. Rente 54, 65. Oeſterr. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aetien 756, 25. Credit⸗Mob.⸗Actien 242, 50. Lombard. 


Unleihe pr. 1882 (ungeſt.) 92%. Tabaks⸗Obligat. 428, 75. Tabaks⸗Actien 
a 25, Bu 43, 50. Sehr feſt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 
gemeldet. 

London, 9. Juli, Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 937%. 
lprec. Spanier 23%. Italien, 5prot. Rente 54%. Lombarden 21. 
Mexicaner 1274. öproc. Ruſſen 86. Neue Ruſſen 84%. Silber 69%. Tür: 
liſche Anleihe von 1865 45%. Sproc. rumäniſche Anleihe 88%. öproc. 
Ber. ⸗St.⸗Anl. pr. 1882 81%. — Unbelebt. 

Florenz, 9. Juli, Nachm. Italieniſche Rente 56, 40. 

Frankfurt a. M. 9. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ 
Jourſe: Wiener Wechſel 941. Oeſterreichiſche Nationalanleihe 56. 
3 Verein. St.⸗Anleibe pr. 1882 86%, Heſſiſche Ludwigsbahn 137. Baie⸗ 
riſche Präm.⸗Anl. 104%, 1854er Looſe 7544. 1860er Looſe 85%. 1864er 
vooſe 119%. Ruß. Bodencredit 80%, Oberbeſſiſche —. Lombarden 249. 
Neue Spanier —. Schwankend. Nach Schluß der Börſe feſt. Creditactien 269%, 
1860er Looſe 85%, Staatsbahn 359%, Lomborden 249%, Silberrente 
57%, Meininger Bank —, Galzier —, Amerikaner 86%. 

Frankfurt a. M., 9. Juli, Abends. [Effecten⸗Societät.] Ame⸗ 
rikaner 86%. Creditactien 271. Staatsbahn 360%. Steuerſr. Anleihe —. 
Yombarben 249%. 1860er Looſe 85%. National⸗Anleihe —. Galizier —. 
Darmftädter Bankactien 302%. Silberrente 58. Sehr feſt auf Pariſer 
Courſe. Pariſer Schlußcourſe fehlen noch. 5 

en, 9. Juli, Abends. [Abendbdrſe.] Crebit⸗Actien 285, 80. 
Zomborden 262, 50. 1860er Looſe 105, 80. 1864er Looſe 124, 70, Staats⸗ 
bahn 378, 50. Halizier 234, 25. Napoleonsd'or 10, Ol, Silber⸗Rente —. 
Anglo⸗Auſtrian 365, —. Franco⸗Auſtrian 129, 75. — Günftig. 

Hamburg, 9. Juli, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗Courſe.)] 
Preuß. Thaler 151%. Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 89%. National⸗ 
Anleihe 57%. Oeſterreichiſche Credit⸗Actien 1144. Oeſterreichiſche 1860er 
Looſe 85. Staatsbahn 753. Lombarden 522%. Italieniſche Rente 544%. 
Vereinsbank 113. Norddeutſche Bank 131%. Rhein. Bahn 112%, Nord⸗ 
ahn —. Altona⸗Kiel —. Finnl. Anleihe —. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗ 
Anleihe 130%. 1868er Ruſſiſche PrämiensAnleihe 129. 6procent. Verein. 
Staaten⸗Anleihe pr., 1882 81%, Disconto 2% pCt. — Verflauend. 

Hamburg, 9. Juli, Nachm. [Getreidemartt.] Weizen und Roggen 
loco behauptet. Weizen auf Termine ſich befeſtigend, Roggen ſtille. Weizen 
er. Juli 5400 Pfd. netto 117 Bankotbaler Br., 116 God., pr. Auguſt⸗ 
September 119% Br., 118% Go, pr. September⸗October 121 Br., 120 Gd. 
Roggen pr. Juli 5000 Bio. Brutto )02 Br., 100 Gd., pr. Auguſt⸗ 
September 93 Br., 92 Gd., pr. Septbr.⸗October 90 Br., 89% Gd. Hafer 
ruhig. Räb öl feſt, loco 25, pr. Oetbr. 25%. Spiritus geſchäftslos. 
Kaffee ruhig. Zink feſt, verkauft 2000 Ctr. schwimmend a 131%. Petro⸗ 
leum ruhig. — Trübes Wetter. 

Liverpool, 9. Juli, Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. Feſt. 
Middling Orleans 12%, Wiippling Amerikan. 12%. Fair Dpollerab 10%. 
Middling fair Dhollerad 10. Good middling Dhellerah 94. Bengal —. 
Fair Bengal 8%. Fine Bengal — Nec fair Oomra 10%. Good fait 


direction eine ſo leicht m ermöglichende, beiden Theilen zum gleichen Bor: 
theile gereichende Abhi 


fachheit, wie durch Reichthum der Natur unendlich bevorzugter. 

Wir wollen wünſchen, daß Langenau dieſer Reiz erhalten bleibe, und daß, 

wenn die nun ins Leben tretende Eiſenbahn nach Wildenſchwerdt ihre 

rg in die unmittelbare Nähe des Bades führt, dieſem neben 

rege 5 Nachtheilen doch das ſichere Gedeihen und Aufblühen ge⸗ 
acht werde. 


I. Beuthen OS., 9. Juli. [Schwurgericht. — Kirche.] In der 
vorgeſtrigen Sitzung des Schwurgerichts kam die Anklage gegen den berüch⸗ 
tigten Räuber Kaiſer (auf deſſen Habhaftwerdung die königl. Regierung 
eine namhafte Prämie geſetzt) und ſeine Complicen zur Verhandlung. Der⸗ 
elbe hatte zu Anfang dieſes Jahres mit feiner Bande den nordbſtlichen 

[ unferes Kreiſes, ſowie den Lublinitzer Kreis unſicher gemacht und 
aubanfälle und Diebſtähle verübt. Die Verhandlung 


mehrere anſehnliche 


an 50 Zeugen zu vernehmen waren. Kaiſer und Kandora, ſein ebenſo 
gefährlicher Genoſſe, wurden jeder zu 18 Jahren Zuchthaus, Gebrüder Broz a, 
auch ſchon beftrafte Verbrecher, zu je 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Von 
den drei übrigen Angeklagten wurde einer wegen Hehlerei mit 6 Monaten 
Gefängniß beitraft, während die zwei andern freigeſprochen wurden. — Die 
voriges Jahr mit abgebrannte Kirche St. Hyacinth in Rosberg wird bal⸗ 
digſt aufgebaut und dort ein neues Pfarrſyſtem eingerichtet worden. 


[Notizen aus der Provinz.] Görlitz. Wie die „Nied. Ztg.“ mel⸗ 
det, wurde am 8. d. M. auf dem Militärſchießſtande der Jäger Eiffler 
von der 4. Compagnie in Folge eigener Unvporſichtigkeit durch die rechte 
Schulter geſchoſſen. Er befand ſich Binten bei der Scheibe und trat eben 
mit der Fahne aus dem Markirſtande hervor, um an der Scheibe irgend 
etwas auszubeſſern, als ein bereits im Anlegen begriffener Jäger abfeuerte, 


ehe er die Fahne des ꝛc. Eiffler bemerken konnte. Eine halbe Stunde | Domra —. Pernam 12%. Smyrna — Ggyptiſche —. Schwimmende Dr: 
nach ſeiner Verwundung Se der Tod, da der Schuß die Lunge ver⸗ leans —. Domra Mai⸗Verſchiffung —. Bengal Mai⸗Verſchiffung —. 
letzt hatte. — (Schluß bericht.) Baumwolle: 10,0% Ballen Umag, dabon für Spe⸗ 


culation und Export 2000 Ballen. — Ruhige Haltung bei unveränderten 


Meteorologiſche Beobachtungen. Preiſen. 


ac = — Liverpooler Wochenbericht vom 2. bis 8. Juli 1869. Wochenumſa 
Bade din . 1 8 ne 7 55 ere Betten 63,360, davon amerikaniſche 23,090, davon für Speculation 7410 . — 
tur ber Luft nach Neaumur. romtter. | ratur. | Starte. | für Export 9830, davon für Handel 46,120, wirklicher Export 16,048, Wochen⸗ 
\ import 95,276, Vorrath 365,800, davon amerik. 207,120, ſchwimmend nach 

Breslau, 9, Juli J0 U. Ab. 334,29 718,1 SW. 0. | Bedeckt. Großbritannien —, amerikan. — Ballen. 
10, Juli 6 U. Mrg.] 335,35 15,2 NW. 1, Ueberwölkt. Juli, Rahm, Garne, Notirungen pr. Pfund: 30er 


ancheſter, 9 

Water (Clapton) 17% d. 30 r Mule, gute Mittelqualität 14% d. 30er Water 
beſtes Geſpinnſt 17½ d. 40er Mavoll 16 d. 40er Mule, beſte Qualität, wie 
Taylor ꝛc. 17% d. 60er Mule, für N 
Stoffe, Notirungen per Stück: 8% Pfd. Shirting, prima Calvert 144, dto. 
gewöhnliche gute Makes 137. Zar inches % printing Cloth 9 Pfd. 2—4 
09. 171. Sehr feſt bei beſchränktem Geſchäft. 

Petersburg, 9. Juli. [Schluß⸗Courſe.] Wechſelcours auf London 
3 Monate 30%, do. auf Hamburg 3 Monate 27%, vo, auf Berlin —, do 
auf Amſterdam 3 Monate 151%, do. auf Paris 3 Mon. 318%, 1884er 
Prämien- Anleihe 173%. 1866er Prämien⸗Anleihe 173%, Große Ruſſ. Eiſen⸗ 


bahn 158 
Gelber Lichttalg loco 


Breslau, 10. Zuli. [Waſſerſtand.] O. P. 5 F. 9 3. U.⸗P. 1 F. 83. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 10. Juli. Die „France“ ſchreibt: Gerüchte von einem 
Miniſterwechſel bezeichnen Falhonet, Olivier und Segris muthmaßlich 
als die neuen Miniſter; man deutet an, der Senat würde einberufen 
werden, um die Gonflitution abzuändern. Auch die „Liberté“ und 
„Opinion Nationale“ erwähnen die Gerüchte vom Minifterwechfel. 

(Tel. Dep. d. Bresl. Ztg.) 


Paris, 9. Juli, Nachmittags. „Public“ ſagt: Die Regierung Petersburg, 9. Juli. [Produktenmarkt. 


55, pr. Auguſt 54. Roggen loco 8%, pr. Auguſt 8 /. Hafer pr. Juli 5%. 
Hanf loco 39%, Hanföl loco 3, 75, pr. Juli 3. 80, fer pr. J % 

Paris, 9 Juli, Nachmitt. Nübel br. Juli 101, 25, pr. September: 
December 103, 50, pr. Januar⸗April 104, 50. Mehl pr. Juli 57, 50, pr. 
Auguſt 58, 25, pr, Septbr.⸗December 60, 50. Spiritus pr. Juli 63, 00 
Baiſſe. — Wetter unbeſtändig. 

London, 9. Juli. Getreidemarkt (Schlußbericht). S wacher Markt⸗ 
beſuch. Weizen feſt bei nicht bedeutendem Geſchäft, Preiſe gegen letzten 
Montag unverändert. Gerſte Sede bei unveränderten Preiſen. Safer träge, 
eher williger. Mehl feſt. — Seht jhönes Wetter. 

Liverpool, 9. 


tiven mittheilen. Die „Patrie“ meldet: Zwiſchen der Regierung und 
hervorragenden Kammermitgliedern fanden Verhandlungen ſtatt, welche 
Die Regierung ſelbſt wird Refor⸗ 
men ausführen und der Senat unverzüglich einberufen werden, um 


(W. T. B.) 


aris, 9. Juli. Heute Vormittags trat das Staatsminiſterium 


ö g uli, Nachm. Getreidemarkt. Weizen 2-3 D. geſtie⸗ 
im loſſe von St. Cloud zu einer außerordentlichen Sitzung zu⸗ gen, Geichäft jedoch etwas gehemmt. Mehl gefragter, 1 Sh. theurer. 15 
ſammen. (B B.) Jeinzgeln bis 3 D. theurer. 


9. Juli, Abends. Legislative. Bei Verleſung des Pro:| Wakeſield, 9. Juli. Getreidemarkt unverändert. 
Paris, Jul, 0 Beten > Amſterdam 9. Juli, Nachmittags 4 Uyr 30 Min. Getreidemarkt 


tokolls greift Montpeyroux heftig die Worte Rouhers gegen die Revo⸗ „9. Ju 5 
9 (Schlußbericht). Weizen geſchäftslos. oggen loco ſtille, pr. Oct 
Rouher Hält feine Aeußerung aufrecht. Der Präfident | 204, Raps ** October er br. Beit 39% A Mal 1870 4074 

ſchlägt vor, die Kammer möge ſich am Montag durch die definitive — Wetter ſchön. 

Bremen, 9. Juli. [Petroleummarkt.] Petroleum, Standard white, 
loco ſehr feſt, aber geſchäftslos. 

Antwerpen, 9. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Petreleum⸗ Markt. 
Schluf⸗Bericht.) Raffinirtes, Tope weiß, loco 49%, pr. Auguſt 51, pr. 

eptember 52, pr. Oetbr.⸗Decbr. 54. Felt. 


Die Wahlen Guilloutets, Gentons und Naubels werden für giltig 
amtlichen Candidaten an, worauf eine lebhafte Debatte folgt, in wel⸗ 


Ei ER e 


Giſenbahn⸗Actien 530,00, dito. Prioritäten 238,25. Sprec. Verein Staaten: 


udien und China paſſend 18% d. 


Newyork, 9. Juli. Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel a 
Bomben 10 . — 35%, Sab 121%. 1 Bonds 15 
903er Bonds 108%, ee 143%. Erie⸗Bahn 28%. Baumwolle 34 
Petroleum 32, 31%. ehl 6, 55. Zucker 12%. Zink 6%. 


Berlin, 9. Juli. Die Ermüdung der Hauſſeſpeculation trat heute a 
allen Werthgebieten hervor, am ſtärkſten in derjenigen Effectengattun 
welcher geſtern eine nachträgliche, aber um jo ſtürmiſchere Berückſi 1 
zu Theil geworden worden war, und zwar zunächſt in Disc.⸗Comm.⸗An 
und Meininger Creditactien. Im Bereich der öſterr. Werthe war die DIE 
poſition zum Realiſiren gleichfalls vorhanden, ohne jedoch auf die Cour 
den ſtarken Drück zu üben, der ſich in den erwähnten Effecten durch mehl 
procentigen Rückgang ausdrückt. Lombarden und Credit hatten ein zwa 
nur ſehr mäßiges, aber im Verhältniß zu der ſichtlichen Unluſt der Bo 
immerhin noch belangreiches Geſchäft. Wie geſtern bewahrten fie gegenübl 
dem bedeutenden Weichen der auswärtigen Notirungen eine beachtenswert 
Feſtigkeit. Franzoſen äußerſt unbelebt. (B. u. H. ⸗Z.) 


Berliner Börse vom 9. Juli 1869. 


Fonds und Onld-Oserse. 
Freter. gtaats-Anl. q 14% 


Rlaenbahn-Gtamm- edlen. 


102 Dividende pro 3667, 18608, 


* 
dito 1884.88.68 77% G 
4%, 8% 8. 


es 
85 
188 
83 


0 55 ba 
123½ Ir. 
5 1 


dito 
Atants-Schuldachoine 


Kiandbriere 
7 
2 
a 
g 
8 


3 aliz. Ludwigb 


78 . 
Ludwigeh. Rexb 


1 67% br. 
Pommersche 87. B. 
Poseusche 


Bentenbriers 
7 
8 
2 
F 
a 
» 
= 
® 
E 


Schlesischs 4 


Leuisd’oril2 c. Össt, Bk, 81% bz 
gold. 9.10 b Ress. Ek. . be, |Foräbahn, 


Ausländische Fonda. 


Ossterr. Metalliquesid % et be 
dito Nat.-Anl. Js 87 1 he 
dito Lot.-A. v.05 6388 J ba. 
dito dito — 16416 ba. 
dito Bier Pr.-A. 46 76 @. 
dito 


uss. Bodencredit z 
dito Poln.-8ch.-Obl 7% be. 
*oln.Pfandbr.IIl.Em.i4 '67%, bz 
dito Liqu.-Pfandbr. 5% be. 
7 à 500 5 97 =. 

Lito . 


Eisenb.-L. | — 8 ½% bz 
(tal. neue Bproc. AnLiG 88 ½ pr 
S 1-4 h 
b 


Berg.-Märkische 
dito 


II. 


dito A 91 ba 6. 
dito III. v. gt. 2 ½ C. 8 %½½7 7 1. 
aresl.-Frb. 6 J 6. 
dito L. 8. . “7% be. 
Joeln-Kirden 93% dz 
dito II 101 6 
dito 824, 6 
dito III. 81 u 
dito lei", bs. B 
dito IV % bn. [Weimar 
dite V. 1 — 
Jos.-Odorb. Fe) 18. 
dito 5 — — 
dito IV. Emjakissy, B. 8 
Jal. Ludwi esd. pe. B. 4 
ederschl.-Hark. L B. 8 
dito cov. A 1 8 0 
dito III. 81 B 8 
dito 19.4% % 6 — 
?dschl, Zwelgb. L. CIS 99% B 6 
berschlee. A4. — — — 7 
to B.13%177 @, 8 
dito ©. 2 @. ch. 7 
dito D. bs. iehl, Bank.-Ver. 74 
dito E * 
dito F. B 
dito 8. 


N: 
Oesterr.-Franz. ,. N 5 sg a 
Ossterr. südl. St-B. 233à (4 ba. 

Berlin, 9. Juli. Weizen Ioco 66-76 Tölt. pro 2100 Pfd. nas 
Qualität bez. Roggen Loco 56%—60% Thlr. > 200) In. br 
— MübEl loco 12% Tblr. — Spiritus loco ohne Faß 17% Tölt. 
bez., ab Speicher 17%, Thlr. bez., pro Juli und Juli⸗Auguſt 16% — % 


— 


, Thlr. bez, Auguſt-Sep⸗tember 17 — 7 Thir. bez., Septbr.⸗Octo⸗ 
ber 167. — 1 — 7 Thlr. bez., Oetbr.⸗Novbr. 16¼— 74 — u 
Nodbr, ir 15 Ya Thlr. bez. 4 Thlr. bez., 


Breslau, 10, Animal border en heutigen Markte bei 


ſchwachen Angeboten feite Stimmung vorherrſchend, Preiſe ftellten ſich er⸗ 
neuert hoͤher 


Welzen beachtet, pr. 85 Pfund ſchleſiſcher weißer 75—88 Sgr., gelber 
harter 75—85 Sgr., feinfte Sorten über Notiz bezablt. — fi. ö 
gefragt, pr. 84 Pfund 63 —73 Sgr., 3 5 J 


einſte Sorten 74 Sgr. 
Herſte wenig gefragt, pr. 74 Pfd. Be ws 8 80 05 
iſcher 39—41 Sgr., 


gelbe 46—48 Sar. — Hafer beachtet, pr. 50 Pfd. 
chleſiſcher 41 —43 Sgr. 5519 en geſucht, pr. 90 Pfd 


— Erbſen ruhiger. — Wick 


62 — 68 Sgr. — Delſaaten in feſter Haltung. — Lupinen beute 

wenig Umſatz, 62—67 Sgr. pr. 90 Pfund. — Bohnen wenig beachtet, 

me re a che & 5 ui 1 verkäuflich. — Raps⸗ 

u ot, — r. tur. — Kukurnz) 

ſchwacher Umſatz, 65—67 Sgr. pr. San 8 9 

Weißer Weizen 758188 G 5 

Selber Weizen 74—82—85 Sgr. pr. Sad à 150 Pfd. Brutto. 

F 63-69 74 Schla faat .... 1 200—205 

Foo 46 —52—56 Bez 3 218 —228—232 
38 —40—3 Winter⸗Rübſen 214—228 — 232 


N BEER 
Kartoffeln pr. Sad à 150 Pfd. 20—28 Sgr., Metze 14—1% Sgr. 


| Miederſchleſiſche Zweigbahn. 
Einnahme im Juni 1869 für 17,601 Perſonen und 

i Ir bal Sr und 10 * m 

unter Vorbehalt ſpäterer Feſtſtellung , lr. 4 Sgr. 2 Bf, 

Einnahme im Monat Juni 1855 nach 15 e 

erfolgter Feſtſtellung incl. Extraordinarien 22,413 „ 16 6 

m Monat Juni 1869 mehr 26 Thlr. 17 8%, 

Die Mehr⸗Einnahme bis ult. Mai nach er: = Ser f 

jolgter Feſtſtellung bis ull. März d. J. 

eträgt „ 25% „ . 


Mithin bis ult. Juni 1869 mehr 25,722 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. 
r. er rei. 


Turnverein „Vorwärts.“ 


Morgen finden nur früh von 5—9 ieß: 
langen Stande ſtatt. ee re (ache 


Morgen, Sonntag, Dampfſchifffahrt nach Treſchen 
+ mit Muſik⸗Begleitung. [441] 
Abfahrt Früh 7% Uhr. Rückkehr 1 Uhr. R. Siegert & Comp. 
Ein Commis 


gelernter Speceriſt, längere Zeit im Eiſen⸗Geſchäft 

tätig geweſen, der polniſchen Sprache mächtig, ſucht 
unter ſoliden Anſprüchen baldige Stellung. Gefällige Offerten werden unter 
A. F. 10, poste restante Münſterberg, erbeten. [442] 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein. 
Drud von Graß, Barth u. Comp. (M. Friedrich) iu Breslau. 
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